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I As gleiche ditelte und geheime Wahlrecht für Preußen
nehl

t Berlin 11 Juli Amtlich Se Majeſtät der König hat an den Präſidenten des Staatsminifteriums folgenden Erlaß i
ucht Auf den mir in Befolgung meines Erlaſſes vom 7 April d J gehaltenen Vortrag meines Staats miniſteriums beſtimme ich hier

g 2 9 r i h T 6 gen Abdurch in Ergänzung desſelben daß der dem Landtage der Monarchie zur BVeſchlußfafſſung vorzulegende Geſetzentwurf wege
änderung des Wahlrechts zum Abgeordnetenhauſe auf der Grundlage des gleichen Wahlrechts aufzuſtellen iſt Die Vorlagemit

ppe iſt jedenfalls ſo frühzeitig einzubringen daß die nächſten Wahlen nach dem neuen Wahlrecht ſtattfinden können
S Jch beauftrage Sie das hiernach Erforderliche zu veranlaſſen
iloge Gez W Rehe Großes Hauptquartier 11 Juli 1917 Gegengez v Bethmann Hollweg

der

ſtatt An den Präſidenten des Staatsminiſteriumsn

ülparf in V lwahle Vorlage gezeigt über die der Landtag zu beſchließen iſt Es iſt ein Akt von entſcheidender Bedeutung fürAllger Zeitung ſchreibt d geheimen Wahlver fahren ein wluralwah Soriage gezeigt Uber die der P Se Majeſtät mit deroder Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt ſ und gehe 61 ch t ſehen habe haben wirt Preu ße n und für e e den e cajeſt nun z che Wahlre vorzuſehen hab yaben wird aoger Daß dieſer Aktr jierzu recht oder das alei inne entſchiede n Jndem der König in freier Entſchließung Zeichnung des Erlaſſes ogen hat Daß dieſer Akt
2 J a 8 nunmef in le B Il C Alſo il D L R W r t W a m 5 8 v xkraut Der vorſtehende Erlaß ſchafft über die Frage des iſt nunmehr in letzte iſterium nachdem es ſeinen Willen kundgibt bekräftigt er mit weithin wir der aus dem geweaingen 6e eſchehen dieſes Krieges di o

ken h t lle Hlarhbeit Di vorder Damit iſt dem Staatsminiſterium nachdem es h v r r t e rn n vomit preußiſchen Wahlrechts volle Klarh n e befohlenen Vort ag ge kender Tat ſein feſtes Vertrauen in unſer Volk das ſo n endiaen Folgerungen zieht für Krone und i bouuntchſt offen gelaßene l Sr Majeſtät dem König den befohlenen Vortrag ge kender Tat ſein feſte rde iſt un feſte Zuver richttohl in der O ſt e r bot chaf zunäch de ſchen e r n für die Aufſtellung er Glänzendes vollbracht hat dem ſo Gewaltiges auferlegt dauerdem Hei l ſein werde iſt unſere feſte Zuverficht
In 3 F J J e rn d i o en halten hat er beſtimmter u 9 ur e Aue üuld T e h S tr Frage ob die Reformvorlage neben dem direktenlhalten hat ein

nüſe

rit a a erul r p n 82Kar u t 4 552 7 3 s 44J e chts 9 Crm 242 W T Berlin 11 Juli abends Amtlich An der ruſſiſchen Front war die Gefech er Frankreichs unbeſtre itbar es Rechtener r h n 1 Fuli im allgemeinen geringer Jn de eener 4 9 otgavte tät ig eit am 10 Juli im allg aßrige Die innerpolitiſche Kriſe Jm Weſten vielfach geſteigerte Artillerietätigkeit Gegend von Stanis lan fühlte der Ruſſe nur zögernd an auf zEfſe 57 Fort h ng Der

h 2 7 end von G J ehe W r R 1 Ful 35Gott Jm O ſien ſtehen ſüdlich des Dnje ſt tr den tſche und z unjere nen eingenommenen Xinten heran C r beſetzte VR B T ern II r
27 3 3 4 r 9 Tleckoen e I chend Vo mit der Beantwort ing de u el Dehenk Eine neue Sihung des Se onrats öſterreichiſch ungariſche Truppen an der Lomnica de n e nd v 33 t 7 pir ren iel r nap ſchen Ausſchuſſes beauftragte Aus ß der

r n u 2 F J öß I Hegend on S 1 t u 4 1 tand v u r 4 J te Berlin 11 Jnli Gegen 1 Uhr wurde im wieder in Gefechtsfühlung mit den Ruſſen e ſſiſche Feuer war in der Gegend von Brzezany ranzöſiſchen Soziali two 21

2 J U 4 i t v 1 rorftnng J 2 lNartk Reichstag die Nachricht bekannt daß um 12 Uhr im W T Berlin 11 Juli Nachdem die er Konjuchy und an der Bahn Lemberg Brody gegen am 5 J h puch vnt El ſaß
llte Reichskanzlerpalgis eine neue Kronratsſiß ung hen Marin etruppen am 10 Jnli s Uhr Straße Abend zeitweilig geſteigert An der übrigen Oſtfront unbeſtreitbaren t r t auf den
t ſo im Beiſein des Kronprinzen begonnen habe die Eng länder zwiſchen der Küſte und der Straße hielt ſich die ſeindliche Artillerie in mäßige n Grenzen othr ing en erklärt ſich aber mit t Rzſt r

9 v 1 0 al S So lh imm ung rechte allen 0Teil Weiter verlautete daß nachmittags die interfraktio Lombard z i de Nieunport unter eren Nur in der Moldan war das feindliche Feuer ſeb Grundſ atz es Selbſtbeſtimmungsrech u
nellen Beſprechungen aufgenommen werden ſollen engliſchen Verluſten an Toten und Gefangenen haiter Am Serethbogen bei Corbnl und Funden damit einverſtanden daß die Lothri ret über die Yſer zurückgeworfen hatten flante ſchanzie der Gegner eifrig chickſal d irch Volksbeſchluß entſcheiden neber 1 J 2 42 x u u c 4 S S J 46 J n 4 reren n r v 7 un J bdas W T München 11 Juli Die Korreſpon die Artillerietätigkeit in Jlandern mr des An der mazedoniſchen Front unternahmen Abſtimmung ſoll die em Vo Ja ünter der n

4 7 T 7 4 n S l J vug r u 2 I do v 1 r der Itr e n C 1 J
das denz Hoffmann meldet Siaatsminiſter Dr Graf von ab Nur in der Gegend von P ptſchgete wat oten die feindliche Flieger wiederholt Bombenangriſſe anf eins trolle der eſellſe hren in
ort Hertling hat ſich heute abend für einige Tage nach in der Nacht geſteigert Unſere Flieger 2 bei unſerer dortigen Feldlazarette Friedensſchluß folgenden n ſtat tung erlin begeben Bahnhöfe hinter der Front und Schlenſenanlagen be n Auf freiem F FußEr t politiſchen Lage ſchreiht Nieuport mit Bomben 0 Amtli vi ihrer ru Berlin 11 Juli u 2 Tucle rigg Tage hre An der Ar ras Front und im Raume ver St t Wien 11 Jnli Amtlich wird ver T Wien 11 Juli i n ine heute anf

die Germania Aus beſter Quelle erfahren wir daß Abſchnitten lebhaftes Artillerie lautbart Kramarcz und Dr Raſchin ſir o nhoarswie die augenblickliche Kanzler kri iſi s auch aus a uentin an ger n u ne unſerer Patrouillen Oeſtlicher Kriegsſchanplatz el ifreien Fuß geſetzt worden irch einen beſonderen
e die augenblickliche K der Kanzler ſich ſeuer Bei Achéville brachte eine unſ J 2 hält die rege Geſechtstätigkeit n h auf deneqs gehen wird heute ſchon feſtſteht daß der re l Ge fangene ein während verſchiedene feindliche Jn den Kar pat hen hält die reg 9 v Gnadenakt des Kaiſers iſt die tie auch a xrige zuf den Boden der in Vorbereitung befindlichen Patronillenunternehmungen öſtlich Vermelles am Süd an Südlich des Dujeſtr wurden die wegnngen er mütverurteilten Redakteur ren ka und

ind Kriegszielentſchließun des Meichsta ifer der Searpe und öſtlich von Gonnelien ſcheiterten verbündeten Truppen ohne t nng durch den Gegner Buchhalter Samazal die ſich in a nden otig ſtellen wird Weiter erfahren wir daß die Hentrun An der Aisne nur in der Gegend von Craonne zeit vollogen re r r tette platz gedehnt worden
r fraktion des Reichstages alle Mitglieder telegraphiſch ſe lebhafter Artillerietätigkeit Jn der Nacht vom ztalieniſcher Kriegsſchan T Iosſte weiſe lebhaftere Artillerietätigke r acht v J s feindliche Geſicht Veni elos v gſehr nach Berlin berufen hat 10 zum 11 Juli griffen unſere Flie ger feindliche Am J on x un das feindliche eſchützfener S T v n Juſi nitarbeiter 4
der T Berlin 11 Jul Die nationallibe Lager Ortſchaften und Anlage n hinter der Front mit ſtellenweiſe an Stärke t C B e n a hatte im Un xredung mit Jo n1 0 L p S e 7 8 J or re al e elnt J I 1 v uuli 1daß rakt von hat in ihrer heuti ren SDitt ung nach Vomben und Maſchinengewehren an üdöſtlicher K r ieg J ſchanp a tz r t J g erkl ärte V n i z o s hoffe inne be

An nhgültin a h am fül ir r Inversß nar U J Dipier nochmaliger Erörterung der Lage end tig a Jn der Champagne führten wir verſchiedene e Unverändert Der Chef des Generalſtabes palr preter Monate den Alliierten ungefähr 10 Divinuß g e lehr mit ſich der vom Abgeordneten Erzberger den folgreiche Patroniillenunternehmungen durch du fen Ver Lhef des r ſionen zur V erfügung ſtellen zu können 7 Der

h e J t r r 10 rach nach Uuerul ne nud 9 mParteien vorgeſchl lagenen Frieden erklärung Nacht vom H zu m 10 brachen r a W T Wien 11 Juli Aus dem Kriegs 3w eck ſeiner Reif e nach Paris und Londo r

9 3 J 5 m doanzuſchließen Stoßt r rhr in die r Mberen ahl an G angenrk preſſequartier wird unter dem 11 Juli abends mit Griechenland eine A nleihe aufzunehmen an der t
n go e ehrten mit einer größeren 3 20tilt a gen in denn die finanzielleW T B 1 Juli Voſſ Zeitung ein und kehrten mit i geteilt auch Amerika beteiligen ſolle Denn dieim T Berlin 11 Juli a 5 72 urück E andere Patrouille fügte ſüdlich geteilt zef fü Zuch d lein Nowſorgung ſeit rins debauptet daß von der Vorſtandsſchaft des Zen S t nei h Wegne r n ſeinen ſtarkbeſehten Südlich des Dujeſtr enge Gefechtsfühlung Lage Griechenlands und r Verſorgung ſeien durch

x trums Auftrage der Fraktion ein Schreiben an haudeſſin u Fern om mit den Ruſſen die lange Blockade geſchwächtS den t i uftra e r gerichtet wort en e in dem Gräben empfindliche Verluſte zu Jn Zer n T den Nepublikanernn ſich die rakin 4 gen ein v erbleiben des Reichs v zum 11 Juli n im z durh Syrentuxg un W T Konſtantinopel 11 Juli Amt Peking von
äg kanzlers in ſeinem Amt ausgeſprochen hätte Das en a nene Ebenſo brachten unſere licher Bericht vom 10 Jnli Abgeſehen von der gewöhn umzingelt Lage ig
we Blatt glaubt den Inhalt dieſes Schreibens dem Sinne Patronuillen ſüdlid Tahure und weſtlich Vauquois Ge lichen Aufklärungstätigkeit und Artilleriefener ereignete T Amſterdam I1 Juli Ueber die Z8
ſie nach angeben zu können Wie uns vom Vorſtand der er ein ſuorteg agure n ſich an der Kaukaſus Front nichts von Bedeutung China erfährt Handelsblad aus London D 7

2 3 titgeteilt iſt in der an ene N e z 13 m re t f n 4 F a h J ü er F opf un deuer Fraktion des Zentrum mit eteilt wird z ein der Zwiſchen Maas und Mo ſel war die Gefechts Jn der Nacht zum 10 Juli übe rſlogen zwei feit nd Monarchiſte n f l iehen Hal r e r b t
tn artiges Schreiben das übrigens auch den Auffaſſungen ichen Maas der Lothringer Front herrſchte liche Flugzeuge Konſtantinopel enkegen m erwartenden Strafe zu enigehen son der Fraktion nicht entſprechen würde weder verfaßt noch tätigkeit gering An der len Surung r ini Stell Bomben die nur unbedeutenden die Entlaſſung kaiſerlicher Miniſter Die

r Fraktion nicht entſprechen e l abgeſehen von lebhafterem feindlichen Störnngsfener an einigen Stellen omben r v meldet tägl ich l a geie 9 wen en Pekin
abgeſandt worden ſo e Schaden anrichteten re p u b l t W n Ich e n U u hab t w S 3 2Anhe 2 m r m un g e l t begbſi cht gen aber n icht in i 2e J 52 c Vertrauen darauf daß die Polize
Arbeitsprogramm des Reichstages er vankenden Beſt mwmungen und des Mangel 5 an ſelb t einz urücken m 2 ertrauen darauf J a m 2

ent Iusſchu Mehr Flug serige Mahnung Huiſfen ſrhilbert Dieſer habe es in die Ordnung aufrecht zu erhalten weiß Die Vervon W T Berlin II Juli er Aelteſt ten Au 3f u t 41 D nun g v I chni d e r r o 7 mden M t e p rſuchen die u tterwer t rde des Reichsta ges einigte ſich heute dahin den T Amſterdam 11 Zu dem de ut vielen Fällen unmöglich gemacht d c r unch in Peking anweſenden Kaiſerlichen ohne weiteresu r D S 6 d r n r rn P W e wratl wen 11 ter c u n r 2 0 De r o i 4 7 4als Donnerstag ſitzungsfrei zu laſſen Am Freitag vor Luftangriff auf En a a nd wird noch gemeldet ſaufzufinden u w Die nach der z ichen rn um an erlangen Yang Hſfun iſt an
nge j mittag ſoll der Hauptausſchuß wieder zuſammen Es war ein Augenblick der die ſtärkſten Nerven auf die für untanglich Erklärten erhielten 2 eſchein ger r u u Weber wem ihm Veri ge Deckung Kuchen 6 aber dieſe Untauglichkeitsſcheine ſeien vielfach ſcheinend bereit ſich geben in 19 wsn treten Nachmittags ſoll die Vollverſammlung die Probe ſtellte Die Parole Deckung ſuchen g Wurde darüber aber dieſe Untauglichkeit ein er u erina ehe n rd daß er ſein Leben und ſein Ver

J t 9 i I J e 1 d t roh 97 S n e rien 11 3 r 4 BVe v im t r nan wo L n un J i l c 1I1 0 c l 19 woe Leſung der Entwürfe betr ederherf ſtellung der deu alsgegeben und die r e h o 7 S re r gen an argtem Um mögen behält Die monarchiſtiſchen Miniſter der Finanrn ſchen Handels flotte und Fürſorge über Kriegsgefangene Luftangrif dauerte 2 bis 3 Minuten 15 Minuten nach orden daß ſolche Beſcheinigungen u kmliche en im des K s verſuchten aus Peking ent

t M o in v n rfa J ralen n Loien un ror I 1 ch V I Il und s rie u u 44 u
gen ernehmen außerdem den Bericht des Ausſchuſſes für den Exploſionen waren die d den ren nge gefälſcht worden ſeien und eine r fie wurden aber in Fengtan gefangen genommen

r Ve ölkerungs litik und Petitionen beraten Am Sonn St tteilen voll Menſchen Feuerwehr Ambulanzen trie darin be den habe fliehen aer eru por ti u v 4 v ſrhi fehle al bend ſt len die Kre d it vorlage g die damit zu Automobile Krankenſclh weſtern und Aerzte erſchienen Die Baugtwollnot in England 255 000 Mark Gelditrafe
ißt ſammenhängenden Fragen der äuße ren und auf der Bildfläche Ueberall war Polizei aufgeſte a 1 rli Eigene Drahtmeldung Aus Der Kaufmann Roman Filiciewic vrt inneren Politik beraten werden Es ſoll verſucht Hundert Bürgeragenten eilten auf ihre Poſten Schnell Ratterdam u J z Rott Cour vom 5 Juli nach wurde von der dortigen Strafkammer wegen ens

J W 2 o M v p t den J u M t W twerden die Beratungen an dieſem Tage zu Ende zu kamen aus dem Weſtend Maſſen von Zuſchauern Die Tovente wird t 3 Mancheſter erwecken gegen die Verordnungen über die Beſchlagnahr i
bri Blätter ruf en nach d eltungs n gegen deut mittag geſchrieben Berichte aus e und Futtermittel ind wegen übermäßigerJ en hen B n kindruck daß die B aumwo lind ſtrie von Getreite und Futtermitteln uJ ſche Städ und fordern den beſchleuni n an den r z d n des Boo tkr riege 8 Preisſteigerung zu einem Jahre inem Mone anglug eugen Sie erllaren daß heute die im Jahre 191512ancaſte 5 bald Anter den g3 an Boa umwolle in nis und 255 498 M Geldſtrafe verurteilt 7 Monate

Die betrogenen Friſche Soldaten er Ruf nag T anaten ertönte der Ruf nach mer zu leiden Haben n Tag eringer Die Einfuhr werden auf die Unterſuchungshaft angerechnet e

R Juli atlich Ruſſiſche ugchugen erfolgen müſſe Die Bevölkerung werde Liverpool wird von Tag z g gerin M er unt 40 Kaution von 100000 M n en W T Berlin Juli Am tlich kuſſiſche riet v ſein bevor England der Herrſchaft in vermindert ſich infolge des I Bootkrieges und der not Ste ung einer aution r 4 itnugeklagtSoldaten die bei der fenſt igetezlien u ſicher ſeſ vor Englan e werdige Schiffsraum für die Baumwollinduſtrie fehlt Unterſuchungshaft auſgehoben De i

5 Luft N t 9 G r n h e
ſangenſchätt gerieten erkläre n einſtimmig baß 4 die der Luſt Kcher ſei Nach Berichten aus Uganda liegen dort 25 000 Ballen Nowicki erhielt 6 Monat m vrei Mon d

r r S h n t et e i M t f h t eld raf fe von 13 690 W I C Diortige Offenſive nur dadure be ibe bewerkſtelligen Die Drückeberger in England Uganda Baumwolle im Werte von 1 Million P 2 owie G G draſe von verbüßt Der Mita agte
laſſen daß man ſie glauben machte die Deutſchen hätten öffent Sterling fertig zur a Es iſt deshalb nicht zwei ochen gelten als ver i

ſei a bſchnitt zuerſt den Angriff T Haag 11 Juli Oberſt Goddart veröffent Sterling fertie iſter dasſelbe Elend ken lernen Piotrowstki erhielt fünſein n einem andern Frontabſchnitt zue u h Tätigkeit des eng unmöglich daß Lancaſt isfelbe end kennen on ein Monat und 20 Tage4 vieder aufgenommen Aus dieſer ar en enqoqu sſage ich h e Bert icht i er di e i 4 er die wird das F vente nun ſo lange ſchon in ſo ausgedehnten 13 490 M Ge ldſtrafe woobeo n ein Don d u r
ht ur Gen üge hervor mit welchen M litteln das demo chen Me rutierungsrat S8 in we em M v verbüßt ſindTot e ahe tragen muß elratiſche Rußland ſeine freien Bürger in den Tod treibt I Schwierigkeiten der Rekrutierunng inſolge b g



Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 11 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jm e vrcrit des Pargelorpe rmtengeſtern Teile der kampfbewährten Marineinfanlerie nach planmäßiger ringe Febervor

bereitung die von den Franzoſen ausgebauten ſeitfurzem von den Engländern en Vertei
digungs anlagen zwiſchen der Küſte und
Lombartzyde Der Feind wurde über die Yſer
zurückgeworfen Ueber 1250 Gefangene dabei
27 Offiziere ſind eingebr worden die engliſchen
Verluſte in dem ſtark beſchoſſenen Gelände zwiſchen
Meer 379 Fluß ſind ſehr hoch die Bente ſteht noch
nicht feſ

Wiederum unſere Flieger in tatkräftigſter Weiſe trotz Feſtigſten S Sturmes zum vollen Erfolg

des Tages weſentlich bei
Bei den anderen Armeen der Weſtfront hielt ſich in

folge regneriſchen Wetters die Gefechtstätigkeit in ge
ringen Grenzen Einige Erkundungsunternehmungen
von ſächſiſchen rheiniſchen und Garde Truppen bei
Reims öſtlich der Argonen und zwiſchen Maas und
Moſel zeitigten gute Ergebniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Oſtſee und Schwarzem Meer keine größeren
myfhandlungen
Die Bewegungen ſüdlich des Dnjeſtr ſind bisher wie

geplant vollzogen worden

Mazedoniſche Front
Bulgariſche Streifabteilungen rieben öſtlich des

Doiran Sees einen engliſchen Poſten auf Jn derStrumgebene ſchoß die engliſche Artillerie mehrere Ort
ſchaften in Brand

Der E rſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der Küſtenkrieg in Rtafrika
London Gazette vom 15 Juni enthält in einerB tage einen Bericht des Kontreadmirals E Charl

Befehlshabers der Station des Kaps der gutenH fnung über die Operationen ſeines Geſchwaders an
Küſte von D eutſch O ſtafrika im Auguſt

und September 1916 Der Bericht zieht beſondere Auf
merkſamkeit auf ſich nicht weil er von irgendwelchen
engliſchen Heldentaten zu erzählen weiß ſondern weil

zrigt wie kräftig die deutſche Verteidigung Oſtafrikas
ſich betätigte obwohl ſie ſo gut wie ganz von jeder Ver
bindung mit der Heimat abgeſchnitten und abgeſehen
on zwei Sendungen von Kriegsmaterial die der eng
iſchen Wachſamkeit entgingen lediglich auf ſich ſelbſt an
wieſen war So wird ungewollt der Bericht des eng

iſck en Admirals ſelbſt wenn wir ſeine Wahrheitslibe
t höher einſ ſchätzen als die welche Admiral Jellicoe

n ſeinem Bericht über die Seeſchlacht vor dem Skager
ak bekundete zu einem Zeugnis des Heldentums unſerer
rnen Brüder

Das Nachſtehende iſt ein Auszug aus dem Berichte
en die Times vom 16 Juni abdrukte

Die Hauptoperation war die Einnahme von
amohe Vengeance Flaaggſchiff Kot z S
Sykes und Manica K Kpt W E Whittingvon Sanſibar kommend ankerten am 15 Auguſt
Uhr 24 Min vormittags vor Bagomoyo Diea ndungsabteilung verließ die Vengeance um 4 Uhr

Min vormittags Die Auskunft über die Stärke des
e eindes war fehlerhaft er erwies ſich ſtärker als die
jandungsabteilung und verfügte über ein 10,5 Zenti

e

a

ſ C
am

tn m 3

geterGeſchütz eine fünflänfige Revolverkanone und
wei Maximgeſchütze Es war eine leichte Dünung
was Wind und heller Mondſchein ſo daß eine völlige
ieberraſchung nicht zu erwarten war Aber die Lan
ung kam einer Ueberrumpelung ſo nahe wie unter den
mſtänden möglich war und man glaubt daß die Boote

t bemerkt wurden bis ſie um 5 Uhr 30 Min vorrittags die Monitoren verlaſſen hatten

Dank der Geſchicklichkeit mit der K Kpt Watſon und
ienſttnender K Kpt W B Wilkinſon das Vorgeheneiteten und einer Furs sändernng kurz vor der Küſte

burde der Feind vollſtändig über den Ort der Landung
etäuſcht und wurde von den Monitoren und Motor
hoten unter ſchweres Feuer genommen das ihn hinerte auf die Sandungs ztruppen zu feuern Dieſe landete

ſicht unter der Stellung des 10,5 Zentimeter Geſchützes
ints von der Stadt an einem Punkte zu deſſen Be
freichung das Geſchütz infolge ſeiner Aufſtellung etwad r hinter dem Rande de Rückens auf dem es

befand nicht genügend geſenkt werden konnte
Dagegen erhielt dieſes Geſchütz Seitenfeuer von den

7 Zentimeter Geſchützen deren je eines auf meiner
ambfbarkaſſe dem Boote der Vengance und dem
Schlepper Helmuth war Dieſes Feuer aus einerEntfernung von 730 bis 460 Meter verwirrte den Feind
d ſehr daß er das Geſchütz im Stich ließ ſobald es von
ſer Landungstrupve angegriffen wurde Dieſes Geſchütz
par von 500 Kulis aus Tanga dorthin gezogen worden
ind war erſt am 9 Auguſt an der Stelle angekommen
tuf der es genommen wurde Seine Wegnahme war
neines Erachtens eine bemerkenswerte Leiſtung die den
Booten und der rer Abteilung Ehre macht

Um 30 Uhr vorm wurde von drei Stellen dem
Prachenballon der tragbaren Funkſtation an Land und
e ar eines Seeflugzeugs gemeldet daß der
Fei ſich zwiſchen der franzöſiſchen Miſſion und dere zur ickziehe und um die Miſſion ſtehe

Die Urſache dieſer Rückzüge war das Bemühen des
e ivtm anns von Bok ſeine Truppen nach der gegen
iberliegenden Seite der Stadt herumzuwerfen um
zu iſerer Landung entgegenzutreten Um dieſe Zeit wurde

o

Revolterkanone von einer 15,2 Zenti meter Granate

dienſttuender K Kpt W B C Jonesroffen und faſt zerpulvert wobei Hauptmann von
hoedece ſein Leben einbüßte Kurz danach fiel auch

p auptmann von Bok und da nun durch den Tod beider
Führer der Feind der Leitung beraubt war waren
ſinſere Leute imſtande ſich in einem kleinen aber wich
ſigen J Teile der Stadt feſtzuſetzen von wo aus ſie ſich
dann ausbreiteten und alle Araber Jnder und Eingeborene einfingen Abgeſehen von geringfügigem
Schaden durch Granatfeuer und einem Brand im Ein
geborenendorfe wo ein gelegentliches Feuer heilſam

n der Severn

iſt iſt die Stadt unverſehrt Der Eindruck der Ein
nahme dieſer Stadt auf die Eingeborenen war ſehr groß
da ſie der alte Hauptort des Sklavenhandels und der
Ausgangspunft der großen Karawanenſtraßen ins

nere iſt Mit tiefem Bedauern melde ich den Tod
des Hauptmanns Nancis H Thomas D S O von der
Königl
ſeine Leute anru

Leichten M rrineinfanterie während er tapfer
te Er hatte an allen kürzlichen Unter

nehmungen teilgenommen und war ein viel verſprechen

o fizterDaresſalem erlag einem vereinten Angriffe zu
Waſſer und zu Lande in Unternehmungen die vom
21 Auguſt zum 4 September vor ſich gingen Verſchied Heſchüt ſtellunget wurden von Vengeance
und jalli nge beſchoſſen wobei die letztere fünfzig15,2 Zentimete reGeſchoſſe über die Stadt weg auf den

o of feunerteahyn f ertedu ung vor
Am 3 Sevtember tänſchten drei Boote

Inzwiſchen hatte am 31 Auguſt eine
Solda en Booamoyo ohne vielWiderſtand zu find Weitere Verſtärkungen wurdenin der Mſſaſſani Bat ausgeſchifft und die Landſtreit

kräfte erreichten die Gemarkung von Daresſalem am
3 September Am nächſten Morgen verlangte Admiral
Charlton die bergabe der Stadt um 8 Uhr vor
m tittags Der ſtellvertretende Bürgermeiſter kam anrd und nahn alle Forderungen an Ein Vorfall den
Admirai Chaclton hexichtet lennzeichnet die Schwierig

ine Land

ung

keiten die zu überwinden waren Die Soldatenabteilung
bon Bagamoyo mit der auch eine Marinetruppe ging
hatte 7 Kilometer De einen ſandigen Strich in einer
ver en Wüſte chieren Die Träger warenan Zahl ungenügen un lieben bald mit den Lebens

mitteln zurück Dazu kam daß das erſte Regiment
kaniſcher Abſtammung nach der nkunft in

ſſaſſani 545 Hl Waſſer und die Lebensmittel der ge
ſamten Streitmacht für drei Tage vertilgte

Kontreadmiral Charlton ſchließt ſeinen Bericht mit
r Feſtſtellung daß am 18 September die ganze KüſteHſtafrikas mit Ausnahme des Rufdſchideltas in eng

liſchem T war
Jn der dem Bericht folgenden Liſte der Auszeich

nungen iſt bemerkenswert eine für die Organiſation des
Minen ſuchers aus der man erſieht daß auch die An

rigen der deutſchen Marine das ihrige zur Verteidi
gung der Kolonie getan haben wenngleich S M S

Königsberg ſchon lange in Stücke geſchoſſen iſt
Der feindliche Admiral berichtet von Erfolgen ſeiner

Waffen Wie weit feine Angaben im einzelnen zu
treffen werden die ſpäteren deutſchen Berichte ergeben
Ob ſeine Waffentaten glänzend waren oder ob ſie eineebenſo vernichtende Kritik erfahren werden wie ſie die
Dardanellenuntern ung und der Feldzug in Meſopotamien kürzlich durch den heimiſchen ünterſuchungs

h er bleibe dahingeſtellt Das eine ſteht
aber feſt Ein g länzendes Zeugnis für die Ueberlegen
heit der deutſchen Führung und der Tapferkeit unſerer
Truppen liegt allein ſchon in der Tatſache daß es volle
zwei Jahre gedauert hat bevor die dreifach überlegene
feindlich Seemacht ſich der Küſtenplätze bemächtigen
konnte und noch heute ſteht ein Häuflein deutſcher Ver
teidiger unbeſiegt im Süden der Kolonie Nicht un
begründet iſt die Hoffnung daß es ſich bis zum Ende des
Krieges halten und die engliſche Abſicht alle deutſchen
Kolonien zu erobern zu ſchanden machen wird

Feindliche und deutſche Luftangriffe
Die feindliche Preſſe hat ſich nach den letzten Fliegerangriffen auf England wieder einmal in den gröbſten

Be chimpfungen gegen uns ergangen Ebenſo hat aus
dieſem Anlaß die nordiſche und weſtſchweizer zum Teil
auch die holländiſche Preſſe faſt ausnahmslos gegen
uns e en r Demgegenüber können wir
z die durch nichts begründeten feindS 457 e auf offene deutſche

tädte und Ortſchaften hinweiſen insbeſondere den Karlsruher Kindermord vom
22 Juni 1916 110 tote 123 verwundete Frauen und
Kinder Unſere Angriffe werden lediglich aus
militäriſchen Gründen angefetzt und richteten ſich
nur gegen militäriſche Ziele Die letzten
Fliegerangriffe auf Dover Folkeſtone Sheerneß und
London und Andere engliſche Küſtenplätze haben entgegen

allen engliſchen rührſeligen Berichten die nur von ge
troffenen Frauen und Kindern zu melden wiſſen großen
militäriſchen Erfolg gehabt Beim Angriff auf Lon
don fielen die Bomben unſerer Flieger auf und in die
unmittelbarſte Nähe der London Victoria und Survey

S

Commercial Docks Zahlreiche Lebensmittelſpeicher und
Magazine mit Zucker und Reis an der Themſe wurden

vernichtet Der wichtige Fenchurch Street Bahnhofwurde elfmal Jetroffen und dabei das ganze Verſchiebe

gelände und ein großer Lokomotivſchuppen zerſtört Auf
der Rotherhithe Station wurden Lokomotiven und

in t Ounft an nriffAlle unſere LuftangriffeWagenmaterial zertrüm mert
haben ſich von jeher gegen die zahlreichen ſich an der
Themſe hinziehenden Jnduſtrie Anlagen und Speicher
gewendetLondon ſelbſt iſt eine befeſtigte Stadt in des
Wortes wahrer Bedeutung ei ne Reihe ſtändiger Be
feſtigungen die während des Krie ſtark ausgebautworden ſind umſchließen in weiten Bogen den weſt
lichen ſüdlichen und öſtlichen Bere ch der Stad Der
anzen Themſe entlang und an zahlreichen Punkten derStadt ſind Hunderte von Abwehrgej chützen und Schein

werfer aufgeſtellt Wenn die engliſche Regierung das
Leben von Nichtkämpfern ſchonen will dann bleibt es
ihr unbenommen die Zivilbevölkerung aus der Nähe der
bedrohten Ziele zu entfernen Dieſe Ziel e mit allen
uns zu Gebote ſtehenden militäriſchen Mi itteln anzu
greifen iſt unſere Pflicht Der Gegner nuß da angegriffen werden wo er am verwundbarſten iſt ihn auf
jede Weiſe in ſeiner Kampfkraft zu ſch ädigen iſt der
Zweck des Krieges

Die Franzoſen und Engländer hatten keinen militäri
ſchen Grund ihre Zerſtörungsflüge immer wieder auf
offene ungeſchützte Städte wie Karlsruhe Freiburg
i Br Trier und auf die unzählige Male mit v
belegten friedlichen Schwarzwaldſtädtchen zu richterNirgends dort befinden ſich Rüſtungsinduſtrie der
militäriſche Anlagen von größerem Werte Die Flug
zeugbomben die in den Straßen der offenen Stadt
Karlsruhe über 200 Frauen und Kinder in ihrem Blute
ſich wälzen ließen waren rohe durch nichts begründete
Schreckensmaßnahmen des Gegners Niemals fonnten
ſie gegen militäriſche Anlagen gerichtet ſein Die Em
pörung über dieſe Untar im deutſchen Volke wie im
gerecht und menſchlich empfindenden Auslande iſt ſittlich
berechtigt während die Gegner es immer wieder ver
ſuchen die von größtem militäriſchen Erfolge begleiteten deutſchen gücgerangriſfe auf England als reine
Zerſtörungsflüge hinzuſtellen aus ohn mächtiger Wut
über den durch unſere Luftſtreitkräfte angeri ichtet en militäriſchen und wirtſchaftlichen Schaden er Fruud

wähnten feindlichen Luftangriffen liegt darin daß letz

legende Unterſchied zwiſchen den deutſchen nd den er

unſeren Feinden bekannten Sachlage militäriſcher
Schaden gar ſie angerichtet werden konnte währenddie wie Flugzeugangriffe ſich nur auf militäriſche
für den riegszweck geſchaffene Anlagen beſchränken

Kann el n die Wohnung
digt werden

den Preſſeerörterungen über dieſe Frage wurdeu a Dann hingewieſen daß auch die Krieger
frauen durch die von den Hausbeſitzern beſchloſſenen
Mietserhöhungen in ihrer wirtſchaftlichen Exiſtenz be
droht würden Es wurde dabei namentlich betont daß
die Annahme auf einem Jrrtum beruhe bei einerKriegerfrau könne keine Wohnungskündigung Platz grei
fen Hierzu iſt zu bemerken daß allerdings eine vechts
wirkſame Kündigung gegenüber den Kriegerfrauen
durchgeſetzt werden kann weil nach den abgeſchloſſenen
Mietsverträgen die Kündigung auch in dem Falle als
wirkſam zu betrachten iſt wo nur ein Teil der als Mieter
in Frage kommenden Perſonen für die Kündigung er
reichbar iſt Allein der praktiſchen Ausführung der
Kün digung ſteht ein poſitives n rnis entgegen das
ſie unwirkſam macht Es können nämlich Räu m u n g S
klagen gegen Kri iegsteilnehmer gch dann nicht durch

geſetzt werden wenn eine rechtmäßige Kündigung ſeitens

des Vermieters vorliegt T r ne voan4 Auguſt 1914 Demn ich kann Räumung der Woh
narng bei einer e vom Hausbeſitzer in der
Dat nicht erzwungen werd Dieſer wird daher infolg r wohl kaum die Kündigung erſt vornehmen

s kommt ferner hinzu daß in der Praxis die Hausi Bedenken ragen würden erſt den Verſuch
einer Mietsſteigerumng bei den Kriege tfraue n zu machen
weil ſie ſich hierdurch nur ſell lbſt der Gefahr einer wei
teren Schädigung ausſetzen würden Dieſe Gefahr bie
ſtände davin daß e Gemeinden ihnen den Miets
zuſchuß kürze bezw verweigern würden Esiſt auch von Pornherein anzunehmen daß bei den Ver
einbarungen zwiſchen Mietseinigungsämtern und
Gemeindeverwaltungen Mietsſteigerungen die nach An
ſicht der Mietseinigungsämte r unangemeſſen erſcheinen
der Gemeindeverwaltung eine genüg ende Veranlaſſung
bieten würden die Kriegerfami en i ihrerſeits durch einen

Hen

entſprechenden nicht lſguverſtet unden Druck auf den
Hausbeſitzer zu ſchützen

Es muß freilich zugegeben werden daß der Haus
beſitzer immerhin in der Lage iſt gegen Kriegerfrauen
die nach erfolgter K ündigung di Wohnung nicht
räumen Anſprüche auf Schadenerſatz geltend zu
machen Allein auch damit würde der Hauseigentümer
kaum etwas denn ſolche e Schadenerſatzanſprüche
ſind wegen des be eſtel henden Kr iege zuſtandes nicht zu ver
wi irklichen un 5 erſ cheinen ſelbſt nach dem Kriege tatſächlich
bedeutungslos Aus alledem geht hervor daß die An

gehörige n von Krieg Steilnehmern in der erwähnten Rich
tung einen ebenſo wertvollen wie ausreichenden Schutz
genießen

J cr 5 F 0Es mag übrigens zum Troſt für die jetzt unter der Not
h eder Zeit ebenſo wie die meiſten Berufe leidenden Haus

T 8 Sbeſitz er dava hinnemaejſen n cerdecen ad noch dennFriedens ſchluß hne Zweifel eine ausgedehnte Bau
tigkeit o wer Vunro ſag So reiner Mantdatiglert ein etzen ward S nfol verte werten d

3 5 2 54 2 8 34 2terials und der erhöhten Arbeitslöhne dürfte aber keines
J Jwegs hierdurch eine Senknung ſondern eine Steigerung

der Mictspreiſe zu erwarten mvärtigenHau h ſi her erden dann I
Entſchädigungen erzielen die ſie heut n den hierz
wenig geeigneten Zeitverhältniſf rei

vEhrentafel
Unermüdlich

eiden Tagen der
e der Unte roffizie

Er roſſen a O wohnhaft in ECharleinem martiſchen Infanterie Regiment wie auf dem
Scheibenſt and freihändig ſchießend den Ruſſen das Ein
dringen in unſeren Graben verleidet Da er doch nun
neugierig war welchen Regimentern die anſtürmenden
Ruſſen angehörten ging er am Mo
vor den Drahtverhau ſchnitt einigen
klappen ab und brachte ruſſiſche Gen rehre ein

Da jedoch die mit Tintenſtift auf die Achſelklaypen
gemalten Nummern nicht deutlich erkennbar waren und
Zweifel entſtanden erklärte er dann hole ich eben neue
Geſagt getan Am hellerlichten Tage ſpazierte er vom
Horchpoſtenloch durch den ſpaniſchen Reiter ſchnitt ge
laſſen zwei toten Ruſſen die Ach hſelklappen ab und kehrte

Jn
im M ärz

ottenburg von
53

Tages
Achſel

er 5852 92rgen des 3
Toten die

mit einem Ruckſack in dem ſich außer Tabak und
Kleinigkeiten nur einige leere Sandſäcke befanden ohn
ſich im geringſten um das Schi ießen der auf merkſam ge
wordenen Ruſſen zu kümmern zurück Der Tag warſchwer der Ruſſe betrommelte un iſere Gr äben tm ſeinen
Truppen die Möglichkeit zu verſ Saſſe n ſich vor unſeren
Gräben einzugraben Am Nachmittage kam ein Befehlder Diviſion daß eine Patrouill le Vorgehen und den
Ruſſen unter allen Umſtände n Papiere abnehmen ſolleDieſen Auftrag konnte ſich Jrme r nach ſeiner Anſicht
unmöglich entgehen laſſen Es war noch ziemlich hell
die Schießerei war noch t e Gange da ging er
wieder vor und holte Achſelklappen Soldbücher Brief
taſchen und zwei Ruckſäcke D as war den R n denn
doch zu viel Sie eröffneten ein lebhaftes u undverwundeten Jrmler am linken L be r ſchenkel Doch jetzt

tere ſich gegen Ziele richteten an denen nach der auch wo was los war ins Lazarett gehen das gab es bei

7 eob J nh

Per Angriff ichteſe ch gen leſmnit einem Mpeſs

Amgehenen Ciefe ODocts Werſfen Munition lle

r An BannAch re B en u enhen Anlanen ich miſſen m /kerzen och nun

Er beſtand darauf bei der KomJrmler einfach nicht
pagnie zu bleiben Und als abends 10 Uhr eine Pa
trouille vorgeſchickt werden ſollte um Ruſſen die ſich in
einem früher berlaſſenen Graben einzuri ten verſu gt

mit Handgranaten auszuräuchern da mußte Jrm
wieder dabei ſein

Die Ruſſen zogen es aber vor als ihnen
Minen um die Ohren flogen das Arbeiten der
trouille nicht erſt abzuwarten Sie ſpritzten ſchre
auseinander und überließen Jrmler und ſein
treuen kampflos den Graben

einig

Auch in den f Algen
Tagen ging Jrmler in unermüdlichem Kampfesmut a
Kameraden als leuchtendes Beiſpiel voran

Seine Verdienſte wurden bald darauf durch
leihung des Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe belohnt

Kriegsallerlei
Heiratspläne der Entente Dynaſtien

mo Jn den Geſellſchaftskreiſen der uns feindlichen
Länder munkelt man ſeit einiger Zeit auch von an
als nur kriegeriſchen Plänen Man will näml

zarten politiſch militäriſchen Verbindungen
Krieg der gemeinſame Haß gegen Deutſchland und
Verbündeten geſchaffen hat etwas feſter zu ki
ſuchen durch die noch zarteren Bande von Fanverbindungen So wird allen Ernſtes verſichere
der engliſche Kronprinz und die älteſte Tochter
Königs Viktor Emanuel von Jtalien für einander c
erſe hen ſeien Der Kronprinz Albert Eduard i
Juni 23 Jahre alt geworden die nzeſſin Jaber iſt noch nicht ganz 17 Jahre alt Man wird
v b mit der öffentlichen Verlob ung wohl noch ein
hen zu warten haben Jnzwiſchen können ſi 5 jabeteiligte n Herrſchaften die Sache erſt noch mal gründ
lich überlegen Ein anderer Plan beſſ chäf tiat ſich m

Be rin
rn

einer Verheiratung der Tochter des Königs vonmit dem in enperg Kronprinzen Umber w
Marie iſt freilich erſt kaum 11 Jahre alt der Prinz
14 Jahre Mademoiſelle wie ſie genannt wird ſtvon der Königin Eliſabeth nach Florenz gebracht
den wo ſie in der Staagtsſchule von Pogaio J
unter Aufſicht einer natürlich engliſchen Gounante den Schulunterricht erhält S Dämche
ügt über ein Schlafgemach und einen Salon wironſt wie alle anderen Schül eelnſen die den erſten

nilien des Landes angehören be handelt Warum ſie
nicht in Frankreich oder England e rzog en wi d El

F Jweil ſie einmal eine Jtalie ne rin eine it
Königi ver ſoll M a arer ArtKonigin werden l x hr grei Dur n
Heiratsplan im fernen Orient W ie nämlich berwird iſt der frühere Kaiſer von T g in fitroffen Die Reiſe wird in V erbindung
einer bev orſtebe nden r lobung ſeines Sohnes
Tochter des japaniſchen Prinzen NaſhimotoVe r ſche a levrtnchter Tationnrtobung d e vru I n yertrt Ut M
rumöniſ ſchen Kronprinzen aus dem Leime n
wurde ſchon m chtet Es dürfte ſchwer werden fürdrei Fräulei s Romanow wie ſie nunm hr heißen ir

d p ad rtie vo der A t wi e ſi ſie mohl egendeine aſſen e Partie vo r ſie wohl er
träumt hab en zu finden

Eheſchließnung mit einem gefallenen Soldaten
Der Oberſte Ger richtshof in Wien hatte ſich dieſerTage mit einer wohl einzig artigen Rechtsſache zu be

ſchäſtigen Ein Mädchen hatte mit einem jungen Mann
zwei uneheliche Sinoer Dev Mann zog ins Feld Am
10 Al uguſt 1915 hatte die Geliebte mit ihrem Sol
im Wege der in Oeſterreich möglichen Stellvertretung
ine vollgültige Ehe geſchloſſen wonach die junge uAnſprüc che auf Verſe orgun gsgebührniſſe an den Sta

hob Nun aber ſtellte ſich herans daß der Reſerviſt am
27 Juli alſo 14 Tage vor Schließung er Ehe auf

dem Felde der Ehre gefallen rtretehatte alſo tatſächlich einen Toten vertreten Da nu
aber nach den Geſetz eine Ehe nur zwiſchen zwei Le
benden verſchiedenen Geſchlechts geſchloſſen werden kannſo wurde ſet ns der Behörde eine rüfung der E

Morh42 n J u 5 rhinſji tlich ihrer Rechtsgültigkeit eir leitet le
waren verſchiedene Jnſtanzen beſchä bis ſchlief
der Oberſte Gerichtshof dahin entſchird daß die
ais ungültig zu betrachten ſei id Ver ingsan
ſprüche nicht geltend gemacht werden könnten

Di D n t4444Die Kriegsziele des Friedens Jnſtituts
Di S m f 4Die Carnegie Stiftung für internat i onalen Frieden die ſeinerzeit von dem ame

rikaniſchen Multimill ionär für Friedensbeſtrebungen
richtet wurde hat neuerdings zwei Beſchlüſſe gefaßt
von denen der eine ſicherlich als ſehr eigenartig be
zeichnet werde n muß Jhre Kurat n b
Jahr cesſitzung am 19 und 20 April in V
ſtimmig r ſie hielten für das wirkur
Mittel um einen dauerhaften internationalen J
zu erlängen den Krieg gegen die Kaiſ
Deutſche Regierung Außerdem
Summe von 500000 Dollar als beſonderes St
kapital beſtimmt um ſo ſchnell als möglich zur 2
herſtellung der verwüſteten Teile von F
gien und Rußland zu diene n Dieſes Friet J
ſieht alſo den Krieg als das wirkſamſt ittel
Frieden an und enthüllt ſeine ſehr einſeitige
dadurch daß es bei der Unterſtützung
Krieg verwüſteten Länder das von den Ruſſen nieder
gebrannte Oſtpreußen vergi

Die Zählung des
fand in

Kein

letzten Aufgebotes

Am rnkreichVolkszählung ſtatt
Ahnung denn eine wirkliche Volkszählun
nicht ſondern nur eine Männerzählung Sie ſoll nur
die Männer zwiſchen 16 und vohl in Worten
ſechzig Jahren umfaſſen die wohlgemerkt nicht
ter den Fahnen ſtehen Hm h W das
einem allerletzten Aufge zuſammenhängt was dann
Gem uſtert hat man doch wahrlich ſchon genug und über
genug alſo will man jetzt zweifellos in uſch u
Bogen feſtſtellen wieviel Männer man ärgſtenfallohne Muſterung und ähnliche Vorurteile anhol
kann So geht die große Nation zugrunde dazu ver
leitet durch England

8 Juli
Menſch hat

Kriegshumor
Wie der Weltkrieg ausbrach

n 73 wackerer Füſilier der ſeit Anfang des Kri
Felde ſteht kommt das erſte Male auf Urlaubbe heimatliche Dorf Ja ls i uſt 1

ſo erzählte er das war eine närriſche Geſchichte 2
ich lag doch damals gerade auf Grenzwach 3

noch tiefer Friede und die Franzoſen uns gegen
ſaßen lachend und plaudernd vor ihren WachhäEines Morgens ehe ich keine 100 Schritt vor unſe

erung ei nen ſchönen St v tt 14 9 Mrohhu t l tden kannſt du gut gebr auche n nachher wenn du e

biſt Gehe hin und will ihn eben aufnehkommen plötz ch zwei Franzoſt on der
fallen über mich her entreißen mir den Hut
damit weg Aber ſchon ſind ein paar von u
da von drüben kommen auch noch wel

na und ſo gab es dann eine mächtige
Strohhut ging hin und her Ja und am Il
wurden wir dann mobil Die alte Mutter
Füſiliers ſeufzte Und wegen ſo n
Strohut geiht nu de Krieg all drei Jak

Kriegszeitung der 4

Sumariſch Feldgrauer Hageſto Offen
ich bin etwas abergläubiſch und trage daher ſtets
Am bei mir als Schutzmittel gegen Schuß HiSüch Be
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